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g Seiung vom 3
Denkſchrift über die Ausführungen der ſeit 18u An nlethe geſeb e wird durch nete

le Folgt die erſte Veraihuss des Geſetzentwu s wege Ab
uderang des Geſetzes vom 3 Mai i 1873 betr die Gründungun n el des Meter idenſonde

Oſann ntl beklagt es daß das Militärdem Reichstage noch nicht vorliege
do ſei die Vorausſetzung für die Bewilligung e vorliegen
dein Geſetzes Jnsbeſondere müßten die Anſgricghe der waliden
geſeblich feſtgelegt und die Leiſtungen für die Jnda
jehten Kriege unter Berückſichtigung der geſteigerten wecher
halting erhöht werden Die nationalliberale Partei el biszur Regelung dieſer Materie dem vorliegenden Gcſere gegen
her ſich ablehnend verhalten Man könne dem Geſetze umſo
weniger zuſtimmen als jede Ueberſicht fehle wie hoch ſich dieLaſtungen des Jnvalidenfonds nach Zuſtandekonimen eines b
DMlitarpenſionsgeſetes ſtellen werden

See Frhr v Malßahn Eine Novelle zumDittt rp e et So liegt dem Bundesrathe vorDieſe de n z voxliegende Entwurf müſſen und
gieich handelt werden Das vorliegende Geſetz nimmt den weSwaldenſonds nur inſoweit in Anſpruch als er nicht durch den
e gen lichen des Fonds in Anſpruch genommen wi Die
Kovelle hat ſich etwas verdögert und wird noch in dieſer Seſſion
den Reichstag beſchäftigen Wir brauchen größere Betriebsfonds
die doch beſſer aus den dem Reiche zur Verfügung ſtehenden
Mitteln als aus Anleihen genommen werdenAbg Dr Hartmann Adkonſ erklärt ſeine prinzipielle Zuſtim
mung zu der Vorläge da der Jnvalidenfonds viel höher ſei alser fur Penſionszwecke in Anſpruch genommen werde Selbſt
nach Abzug der ageforderten 67 Millionen würde genügendes
Kapital bleiben um alle berechtigten Anſprüche der Jnvaliden zu
befriedigen Redner befürwortet die Verweiſung der Vorlage an
eine Kommiſſion

Abg Nichter Ofr Daß wir für eine Erweiterung der
Jnvaliden verſorgung Jntereſſe haben

er
er

den buFaeſe

durchſunſere Anregung in der vorigen Seſſion Jch bin abernicht r Anſicht daß der Reichsinvalidenfonds tüier allen Um
ſtänden in dem vollen jetzigen Betrage für Jnvalidenpenſionen
reſervirt bleiben ſollTrotzdem ſind meine Freunde Gegner der Vorlage
weil wir im n Angenblicke ie an und für ſich nicht für gerechtfertigterachten Die Vorlage iſt hegrandetHiakeittlardeiträge der einzelnen Bundesſtaggten die als Vor

ſchüſſe der Einzelſtaaten an das Reich beſeitigt werden ſollenDas hat eine konſtitutionette Bedenta ng Die Matri
kul n haben thatſächlich die Bedeutung einer Einnahme

s Reiches a berühren ſomit das Einna hmebewilligungsren des Reichstages
Dieſes Recht das heute ſchon nur geringe thatſächliche Bedeu

tung hat dürfen wir nicht ſchwächen
Man nimmt an daß es ſich doch nur um eine Saldoberechnung handelt weil die Beträge die man wen den Bundesſtaaten

entuimmt wieder zurückgezahlt werden infolge der Ueber
weiſungen Auf dieſen Standpunkt eines Privatbank
hauſes kann ich mich aber nicht ſtellen Der Zweck des Geſesesgeht dahin die Zahlungen der Bundesſtaaten für den Anfang
aufzuheben um ihnen eine Erleichterung zu bringen Aber
Veränderung würde nur ein Schlag ins Waſſer ſein Das würde
erſt zur praktiſchen Bedeutung können am Ende des Jahres undauch dann erſt wenn die Ueberweiſun gen die Matritiarbeiträge
überſteigen

Jetzt ſind dieſe Ueberweiſungen noch größer
aber ſo bleiben wird iſt zweifelhaft
ſchon jetzt das umgekehrte Vexhältniß Man meint es wäre doch R

zie lange das
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haben wir bewieſen
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de iſt e iſt daß

triebsfonds

t S ung aus dir eumennheta eibt forme eſtehenm t a rett cht Allein in der Praxisa er Clausila Franckenſtein wollte man weit
h n onelfe Garantien ſchaffen und da das ni

möglich war war die Franckenſtein ſche Klauſel das letzte Mittelum wenigſtens das Bewilligungsrecht des Reichstages zu en

Sie iſt nichts mehr werth ſobald die Empfindung verloren geht
daß die Matriknlarbeſträge nach wie vor nach dem Etatsgefetze zu

zahlen ſind
Wenn au welches der Schatzſekretär von dem Whältniſſe der zur Reichs kaſſe gegeben hat

allgemeinen richtig jſt ſo ſt es im einzelnen doch nichtzu Denn das De Reich ſteht zur Reichsbank in dem Ver
häktniß daß ſie auch zu Leiſtungen verpflichtet iſt zu welchen der
einzelne Bankier nicht verpflichtet wäre

Mit Nothwendigkeit wird es dahin kommen daß ſpäterhin die
Anfweildungen für ren ſo große ſein werden daßes eder iſt ob ſie aus dem Jnvalidenfonds befriedi tIm bayeriſchen Landtage iſt geſagt worden d
Mittel ſind dazu vorhanden und jetzt entnimmt man dem In
validenfonds 67 Millionen zu andern Zwecken

Staatsſekretär Frhr v Maltzahn erwidert daß Unterſtützungs
forderungen einzelner Bundesſtaaten von der Reichsverwaltung
niemals abgelehnt worden ſeien

Abg Nichter dfr Der Reichsſchatzſekretär hat hervorgehoben
daß er meine e en bereits in Artikeln der F
Zeitung geleſen habe denn ſeine Vorlage ſo haltlos daßman jeden Tag neue Grunde dagegen geltend machen muß
Sehr richtigl links Ich habe u alles in der Nordd Aug
Ztg ſchon vorher was der Schatzſekretär hier geſagt hat
Es iſt ja erfreulich daß er der Lektüre der Freiſ Ztg ſolche
Aufmerkſamkeit zu wendet Er wird ja wohl mit der Zeit größern
Nutzen davon haben Aber andere Mitglieder haben die Lektüre
vielleicht weniger als der Reichsſchatzſekretär Jch

et doch e bitte vergleichen Sie den und den
r er FWenn aber der eichöſchabſekretar vorher wußte was ich ſagen

werde dann iſt es um ſo wunderbarer daß er nicht imſtandew meine ſthenden ſachlich zu widerlegen Beifall links
Die Vorlage wird darauf an die Budgetkommiſſion ver

Es folgt die erſte Berathung der lex Heinze
Abg v Holleitffer konſ Meine politiſchen reunde ſind

damit einverſtanden, daß der Polizei die Möglichkeit gegeben
wird die Proſtitution zu kaſerniren Denn es müſſenZuſtünde beſeitigt werden nach denen es möglich iſt daß ehrbare
Familien mit Proſtituirten auf demſelben Korridor wohnen

Auch die Sträfverſchärfung gegen die Zuhälter wird
allgemein mit Befriedigung aufgenommen werden Mit denübrigen Beſtimmungen der Vorlage ſind meine Freunde ebenſo
im großen und ganzen einverſtanden Jch beantrage die Ueber
weiſung des Entwurfs an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Abg Gröber Ctr Einzelne Beſtimmungen des Entwurfsſind durchführbär andere durch rbar noch andere von
Zweifelhafter e Der Prozeß Heinze der die Veran
laſſung zu der ehe ben hat wäre bei jedem andernGericht hinter Ter ſchloſſenen Thüren Werhondett wörden und der
Skandal wäre vermieden werden Jn Bexlin ſcheint man aber

mit einem ſolchen Prozeſſe Nebenzwetke verbinden
Die wichtigſte Beſtimmung iſt über die trat

vwerſchärfung gegen die Zuhälter aber die Definition im
ren Geſetzes iſt doch allgemein Was heißt beſoöndere

t oder Sittenloſigkeit Wenn man beſondere

mit Rückſicht auf die wieſen

eigent thümlich daß das Reich Zahlungen von den Bundesſtaaten n beſtraft warum geſchieht nicht daſſelbe bei beendet

verlangt obgleich dieſe doch mehr von dem Reiche zu fordern Bo
haben Man ver ißt aher daß dieſe Forderungen der Bundes
ſtaaten an das Reich nicht ebenſo ligliide ſind wie ihre Matriku igrbeiträge

Es kann doch nieinandem entgehen däß aus dem preußgi t
ſchen Finanzminiſterium in letzter Zeit wiederholt Fühlerausgeſtreckt ſind und ich möchte darait beſonders die enttumst
partei aufmerkſam machen um die claus ula Franckenſtein
beſeitigen Jch ſchwärme nicht füx dieſelbe Aber n i
das einzige Mittel für die Einnahmebewilligung des Reichstagesdarſtellt möchte ich dieſe Klauſel nicht mattſetzen

Dann wird ein Grund für die Verſtärkungen des Betriebs
fonds hergeleitet aus den Bedürfniſſen des Unfall
verſicherungsgeſetzes
rungsnovelle kommt dann müßten die Rnfalvertideranggenenen
ſchaften gezwungen werden dafür zu ſorgen daß die Mittel für
z Anszahlungen der Reuten ſofort vorhanden ſind damit nicht
der Betriebsfonds des Reiches infolge zu leiſtender Vorſchüſſe
belaſtet wird

Wenn ich recht n habe verlangt die Reichsbank
daß ihr ein eiſerner Vorſchuß von 10 Millionen geleiſtet wird

beim Gixokonto für die ren der Sirgeſchäfte der Reichsbehörden weiß nſolcher Anſpruch erhoben werden kann Wenn aber ſelbſt die
Verpflichtung beſtände die 10 Millionen der Reichsbank r
führen ſo kann das doch aus den vorh a rbeſtändenſchehen denn ich glaube daß an Lerſhiedenen St tellen noch v
ält große Baarbeſtände gehalten werden Wenn man dazu ne

ein größeres Bedürfniß der n na gen verſtärktenr ehrlenes zu bejahen ſo würd doch lieber den der
e l e als denel den erſtern ſind wir

temporärer
r Anleihen vorziehen

kend t t dige Seite ihre e e ſtehe
eutungVor allem aber entſteht für mich die Frage ob die Organ i

ſation der Reichsfknanzverwaltung r iſt daßS ihr neue Fonds übertragen kann ob e erichtiger wäre zunächſt darauf zu dringenintereſſen innerhalb n der er
segenüber dem Reichskanzler ſelbſtändiger vertreten werden

Abg Frhr v Buol Ctr glaubt daß die vom Abg Richter
dergesrachten Einwände in einer Kommiſſion näher r
n nen müſſen Aber eine Abe iſung des Geſetzes a mine ſe

ſt angängigSchatzſekretär Frhr v Malßahn Durch die Ausführungen
des Abg Richter bin ich nicht überraſcht geweſen denn ich habe
ſie bereits unmillelbar nach Bekanntwerden der Vorlage in der

Freiſinnigen Zeitung geleſen Neue Geſichtspunkte habe ich in
ſe iner heutigen Rede nicht entdeckt
g An dem verfaſſungmäßigen Rechte des Reichstages
Matrikularbetträge zu bewilligen wird durch die Vorläge
nichts geändert Ebenſowenig wird an der Aausuls Frondenſtein gerüttelt Ob Sie die Jeiligung für den 1 April oder

Juli machen ſt gleichgiltig Edenſo iſt es Uciagite wann
ie Ueberweiſungen erfolgen
Auch die Ausführungen über die Reichsbank habe ich
a in der Freiſinn en t Weh Aus der Ver

e zu verwaltebie vehnhang des Reiches der Bank Zuſdi

der

ud getkommiſſion,

u

Wenn es zu einer Unfallverſiche ab

S on auch die rage des Sktrafvollzuges die
nicht in allen Staaten gleichmäßig geregelt iſt in Betracht

da wo der Strafvollzug e der Verwaltungsdedörde
t t Gewähr einer unparteiiſchen Behandlung der Sache

egebenDa ber Entwurf aus Anlaß eines e Fallesen nete worden iſt muß als ein beſonderer

e werden Eine ſolche Sache hätte einer ſehr gründlichen
rcharbeitung be

Sehr ſie o der Erfolg der Kafernirung und
Lokaltſfirung die gewiſſermaßen mit einer Konzeſſion ver

be iſt Dieſe Konzeſſion hängt von der Willkür der Polizei
fo r wir doch nicht noch neue Machtmittel in die Hand geben

rfen
Die eine ſo grundlegende rpdermng überhaupt nothwendigDie Benründ ine ſpricht davon viel zu wenig Allen juriſtiſchen

Begriffen widerſpricht S auch den Ehemann als Zuhälter bezeichnen zu können Die Beſtimmungen über Ausſchluß derOeffentlichkeit ſcheinen mir ſehr wide ruchevol zu ſein Sie
ſind aber auch ganz und gür ndurchfäers ar

Um die el Wo tails eingehend beſprechen zu können bean
trage ich die V an eine Kor on von 14 Mitgliederner T n e z Heinz hat Mig reider m n ze eſtünde zutage gefördert welche ſchon dte geweſen ſauch bereits weite re geben beſchäftigt haben Die ge

werbsmi Unzucht läßt ſich nicht len Manz alſo tegeln zu e ſuchen init denen manſozialen Uebel begegnen könnte Die Kaſernirung 3

gänz wünſchenswerthe der Verſchä d des Steatdelhtergen
oder Me daß die ſchä n hgeden Uebelſtänden en e noch ein

et leſe er iſt kommen Vorgange beſtialiſcher V
datux vor daß dafür ſelbſt S angebracht ſindchelte an ſeinen ei a hen t e Vlohe e
ängnißſtrafe veicht für Rohheiteve nDie gewerbs und nen in von

un ſittlichen e muß ſcharf beſtraft werden Aber
les geht wenn man den einzelnen Privatmannſener hen en Sithne Schrift gefunden wird mit Strafe e

draht
Jm allgemeinen liefern die Beſtimmungen des Ent ris eine

geeignete die Berathungen der Kommida Träger d m den J enden Falle e ich da
die Vorlage ein a des Jntereſſe hat ihre Ueberweiſung an
eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern befü irworten die nicht aus
ünuter Jaren beſteht

Die iſt t e d ab tgemacht r Geg h e indeit e
r

vorhanden und a et S a obſo groß n daß mee c eDer de s a leſe gesn tni e e Rc ſete des Strafre e

überhaupt abDkefem len Ermeſſen des Richters aber

lich in ihrer r i die d

a e a mir unbekännt imd ich I e e re

Mangel gn

re auf dem tivewort rung auf vierWochen Waren den r e mißökligen de Gebiete een e h des Richters von
der Perſön des Angeklahten S ten m e

teine Einſchränkung auf au ter aber gewöhn
Eiuuä

S
Wenn man bezüglichBe inverſtauden ſein kann ſo t d die r

t a des Zuhalierweſens defini rt u denten
as die Frage der erage h irte Fer z

e ää t ietet e Prowerden undr ſtra n die en ſige
nügendes Mat

h tr tlia nun af Ken ch u e Zenteeletehte Se la t ves Welt von dem Grundſatze

W 48 dir daß d e en Was aber eina kkh Derwird das erium des a ans den Ausſagen
der Polizei entnehmen müſſen Wir pr des rer reifbare

Thatbeſtandmerkmale herausfinden fü 5 n
olizei lieg

thums damit nicht alles in der W ar Ter

Abg Schneider iſt darüber leichten c ns ws re ß der u u h e r 7 244
Sang er Rechtsf t des Einen n
Verle künſtleriſcher Jntereſſen und eine Unterdrückungher denen dex Kunſt auf indirektem Wege her

on heute iſt die Stellung eines r
keine beneidenswerthe Jetzt wird noch unangenehmer da
ſogar Anpreifungen und Ankündigungen von gem ten raßt werden Daraus kann man al
mögliche machen ein älterer Herr in einer AnnonceBriefwechſel mit e me z rn zu rſoll man ihm nicht gla e es ernſt meindenn von einem älte ünmer n S
verdächtigen egen wandelt Aber es könnte kommen daßwenn er es in einer Zei b die e en v n
nüng iſt der Redacteur ung er eeiner oppoſitionellen Zeitur dann der Kedieterr
Verantwortung gezogen
annehmbax

t anders iſt es mit den Dan ohne unſittlichzu ſein öffentliches Aergerniß e n Wer its es eine Preis

dere ſein das richtige Kriterium zu finden was ohne ünſitt
lich ſein das Sit kann Damüſſe wir im e her et Kunſt dtewir nicht in die r des c ters geben e e n

Seit langer Seit Sincge es ei e e per denne e len in eine Streſrerſcagejnuthet noch ehe en e r ung znde Materie iſt et
ug haben

treten zu laſſen e foldiskutabel wo i J ſetz über den S
die Strafver

der Haft r
Nach den Beſtimmungen der V afchärfung in den erſten e ochen

treten Das halte ich für unlogiſch denn wenn man es dem
Maune jn den erſten ſechs Wochen ſo unb gig ge u
macht und ſpäter dieſe Vex d wegfallenEntlaſſung der d Eindruck verwiſcht Wenn wg wirkt
einen Eindruck exxeichen wollte d tie die en
in den lehten ſechs de en ver Haft eintreten dein nur dann
würde der unangenehme Eindruck bleiben Jch halte aber dieſe

gauzen Beſtimmungen über r elre riſrtung für unrichtig ſie
ſt die erſte Ciäppe zur r und e

ringen ſind un

padt je griffe on
nne viele großen ch Damen von er denen ſehr fein

nobel gekleideten Herren b t t werden Die treffen Sie mit
den Beſtimmungen nicht ichen Beläſtigungen und Ansſchreitungen werden n h es den ſogenannten unkern
Klaſſen ſondern ouch don den obern Klaſſen ebenſo reichlich
verübt

Die Beſtimmungen äber die rdi effen e zugelaſſen un r deinel ve h e 3 n en rm t g
e diee ſolche tat en de ab erneh x Zur gat

nicht auch veröffentlich
enn die Vorlage W zuſtande kommen ſoll werden

wir durchgreifende Verbeſſerungen anbringen müſſen Beifall
links

Staatsſekretär im Reichsjuſtizamte Dr Hananer auf der Tri
büne faſt unverſtändlich Von verſchiedenen Seiten iſt auch
heute wieder und in gewiſſem Sinne mag das en ſein
geſagt worden wir hätten ein än e eWenn einmal bei einer Segenbel ſtände ſo beleur
werden wie es bei dem Heinze ſchen Prozeß geſchehen iſtmuß die Geſetzgebung aneee Ueberdies iſt die Sorihe t

dieſem Jahre wieder el t worden weil die verhündeten54 reiflicher Ueberlegung das Be

orlage anerkennen müſſen

über die e enx doch h wernloſeſten Pepſe re
änge re t

Regierungen auch jetzt n

nach einer ſolchendürfn tat

die engſint bemängelt en

St So va doch re G Geda der E e w
a gut Strafver ne u muß w en rtre kann Acht beta

vo ee e ee Die Regierung t udung tere e r i bin r kein pougel ſatt Material
ba e a m a r gavelliſe d ne t e ſo r bruet Se e ißhandlungen a ins i grell ſind

welche ſich e z h er her ausgeſtellt

z Zieieniger Ceer nn Geſetze zue wenn Winde u in t e n hen hervor
e iſt bezeichnend für die übrigen er daß ſie behaupten

die Proſtitution könne nich den atrr ntmüſſe eine Einri Rad treffen de den i
Geſellſchaft verborgen bleibe Die Proſtitution
unſerer h ordnung und ſie tritt um ſo an

hervör wo die geſellf W e am rin ſind dar die weibliche a r r hlt wird Wenn m
rau die ſich r a man doch auchd änner die t So d r wenden ſtrafen Sehr

tig bei den ete Sie en doch zu wo n dieauch Pro e ömmen iſt Der Hauptgrund

anerkannten ar r dem z
en See etichen Werſon a awird man durcha t i eda jenen Perſonen nun et lttet genommen m

rwerde n ſie 5 in r e geführt D

geh die Bexkn pelun der rau r de e damit J
die gefahr
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demokraten

len vernichten während der Staat den Groſſiſten

cent e e wie fa unwird no ars raſein Man zwingtedie adurch geradezuun Se di Grunde zu n da in ihr thatſächle t n ich einmal zu rehabilitiren Bee Dole
ch r r u an res als eine

ſirte KuppeleDer Sidat t trägt zur Vermehrung der Proſtitution bei
namentlich in den Garnſſonſtädten indem er die
der Unteroffiziere und Das erſchwert Die übrigen Parteien
erkennen ar die Proſtitutlon als eine berechtigie und noth
wendige Einrichtung an wie Staat Schule Kirche Wie vereinigt das mit den Lehren des Ehri tenthums Daß an
in den Zeiten des Militgrismus dazu kommt die r on zu
kaſerniren wundert mich nicht vielleicht kvymmt man ſogar dazu
von Staats wegen ſolche Koſernen zu bauen

Die allgemeine Sittlichkeit wird durch derartige
eher geſchwächt als gefördert denn es entſteht die

der c t ſolcher von dem Staate gutgeheißener Wohn nicunſittli i Die polizeiliche Beaufſichligung der ine
tag durchaus nicht zur Verhindernng geſchlechtlicher Krank
hei ten bei ganz das Gegentheil iſt der e Die heran wachſende

t wird durch ſolche Toleranzbäuſer geradzu verdorben da

inrichiungen
Lehnuüng t

e durch deren Exiſtenz erſt auf Dinge aufmerkſam wird die ſich
uſft ihrer Kennlnitz entziehen würden
Die Strafen die in der Novelle vorgeſehen werden ſind

geradezu nngchenerſich Wenn dieſe Növelle Geſetz wird dann
müßte man ja die Figuren auf der Schtoßbrücke gänzlich be
feitigen ſehr Lichlig lünls Jn Dresden iſt man freilich anders
a Jn dem Garten vör dem dortigen Schloſſe waren

r in voller männlicher Schönheit ausgeſtellt Alse neulich nach Dresden kam und den Garten beſuchte fand ich

meinem größen Erſtannen daß die Herknleſſe Feigenblätter
kommen hätten Heiterkeit Herr Reichenſperger hat ſich ſogar

einmal über die nackten Jungens auf den Reichskaſſenſcheinen
beklagt Heiterkeit und in der That ſind ſie auf den ſpätern
Scheinen beſeitigt worden Eine nackte Skatue ſoll in einem
Meuſeum ausgeſlellteſein dürfen ihre photographiſche Abbildung
ſoll aber beſtraft werden dürfen Die verſchiedenartigſten
Urtheile werden ſich da zuſammenfinden Mein Buch über die

Frau iſt nenlich von einem Landra t als unſittlich hargkteriſirt
worden während es einſtmäls ein Paſtor in der Konſcrvativen

onatsſchrift als ein höchſt ſittliches bezeichne t hat In den
allets ſehen ſich ja Männer aller Parteien Dinge die i hohem

Grade auf den Sinnenkitzelzwirken ruhig an Heiterkeit Vieles
wobei der Großſtädter ſich gar nichts denkt erfüllt den hierher
kommenden Kleinſtädler mit großer Enkrüſinng Her v Richt
hofen der ja ols Landrath qus der Provinz hierher gekommen
iſt hat allerdings jchonm lernen miſſen ſeine VBegriffe aus der
Provinz zu ändern

Beſondere Rohbdrit ſoll beſtraft werden Zu welchen
Urtheilen wird man da kömmen wenn man ſchon jetzt eine
Majeſtätsbeleidigung darin erblickt daß jemand bei einein Hoch
gaif den König den Saal derläßt Sehr richtig links Hat

icht der Diſtanzritt größere Rohheit zutage gefördert als je diePceimation Liegt nicht in der Mainzer Säbdelaffäre eine be

ſonders große Rohheit Und die Lente die hier roh geibeſen
ſind werden nicht beſtraft ſondern werden überall als Cavaliere
von hohem Anſehen betrachtet Nach den Urtheilen r
Männer iſt auch in das Studentenleben ein Maß von Rohheit
eingeriffen wehes das in der Proſtilntion ſich geltend machende

weit überſteigt
Eine Straſverſchärfung brauchen wir nicht Die Gefängniß

ſtraſe iſt ſchon jetzt hart genug ein härteres Bett als man dort
jetzt bereits erhält kann es kaum noch geben Wir werden
gegen das Geſetz ſtimmen Beifall bei den Sozial

Nach einer auf der Tribüne unverſtändlichen Erwiderung des
Setaetsſfefvetärs Dr Hangauerx wird die weitere Berathung auf
Dienstag 1 Uhr vertagt Vorher Jnlerpellationen Hitze be
treffend Handwerkerfrage und die Abzahlung s
geſchäfte

Schluß 4 Uhr

Vermiſchtes
ggr Karl von Bayern Einer Mittheikun d St

über den Ausflug des Prinzen e z i nochz bt eine gewiſſe Zeit im Leben des r an
der ihn der Dräng erſaßt einen Blick in di hinans

zuſthun unbeſchränkt durch die Enge des er en Hanſes Bei

vielen bleibt es beim Sehnen bei vielen wird der Blick gewagt
um bei den meiſten alsbald wieder von rn nach den häus

en Penaten und mit einer gewi nttäuſchung rütet
das Leben draußen doch anders ſei v in der Enge de

rer gedacht zurückgelenkt zu werde

ſtagtlich organi E

See

Ein ähnticher Sang 5
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den Strudel der S ati
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ude der 60er J die
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meter und die Höhe de
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aus dem Reichthum
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poliziſien bewacht werden

Latern
künftigen Reichstagsſitzung

der Feder in welcher ich

Ahlwardkt
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Ablwardtt

pumpt

v Snnenberg
Sie Herr

folgende ürſt Bbohdiſchen 5

ihn ißit eiHände waſchen

Tumult

wehr in Anſpruch nehmen
Königgrätzerſtraße
Flammen
völlig zerſtört

Schifféunfall

town hat das Schiff am
Schraubenwelle gebrochen
ſchädigt und infolgedeſſen Waſſer in den Wellentunnel und den
ne ten Schiffstheil gedrungen

weiter aus Queenstown mitgetheilt wird

Huron aus der Nähe von Kiuſate tSchlepptan des Schiffes befindet ſich en s un dampfer Ebree t Marpener Bergwerk 129 46 e 29,70 128 75 126 40 127 75

Von Zuhältern ermordet Der er
wurde Freitag nacht an der Hamburg
er ein Frauenzimmer beſuchle von zwei e aus demFenſter der 2 Etäge auf die 8
zugerichtet daß erwerſtarb

chlitzere auch das Hexz des jungen Prinzen Fart des 18 a fährigen überraſcht und fodannna
eiten Sohnes des Prinzen Ludwig erfaßt zu haben als er

am Montage zu nachlſchlafender Mor an zee das Palais verließ um ſ einmal einige Tage die tegllein ohne Begleitung
eines Adjutanten anzufehen So viel man weiß fuhr der Prinz
u der Eiſenbahn nach Roſen heim Und von da am war einige

lang jede Spur von ihm verwiſcht Erſt in der Nacht zur
m ein ben vonsihin e orf wo erFrende au dem Ansfluge der weder mit den erforderſichenBe tieln noch mit einen feſten Plane vorgenommen worden zu

ſcheint bereits eingebüßt haben dürften Auf welchen a
Prinz dahin gekomnien iſt noch nie Zelannn näch ve
en Anzeichen dürfte er durch die ö rden bayriſchen Wald in Fateanterutgeh rach Schwandorf ge

langt ſein wo die Unzulänglirhkeit der Mittel und der inftuß
der körperlichen Auſtrengang der Fortſetzung der Exkurf on ein
Ziel ſetzten Jn München herrſchte große Aüfregung manmehrere Tage nichts von ſeinen Verbleiben wußte Doch iſt die
Tor augenſcheünich nur Unter dem eingangs erwähnten Geſichtsan zu betrachten Jn der Familie des Prinzen Ludwig herrſcht

ein ſtilles eingezogenes Leben das ſich anch nach außen in dembeſcheidenen Auftreten der prinzlichen Kinder zeigt Der eng
begrenzende Ernſt der hänslichen Erziehmug wird noch erhöht durch S
die Beengung avelche einen Prinzen die Konpehliön auferlegtDazu kommt daß Prinz Karl der Seiondellemendnt Pla te
des 2 Juf Kegiments ijt in den militäriſchen Beziehungen nicht
den Anreiz findet der bie en tein i paratyſiren

e Er iſt eine hübſche inung ſeine feinen Geſichts
tragen noch jehr den Stempel des

e den Vorgang nicht unterſchätzen ſind mich die ſchlech
z Jugend ſymbtome wenn der heranreifende Sigtilg im
c nach einer d wiſſen e r ſteht Man nih
dieſen Drang berüchichtigen Vielleicht winde der Enſn gteling

Prinzen ein Dienſt erwieſen wenn man ihn mer nicht zu
t beenglen Bedingungen die Welt nun wirklich ſehen kieße

4 Wabnitz die bekaunle ar h vin der Jrrenanſtatt Dalldorf ihre nzu nehmen fortgeſetzt Am 24 v M am J wenz kein Hskelnadeln Stahtfedern und auch i
nadeln zu verſchlucken Jhr l land war um ſoſie ſolche Gegentande in gr Menge zu ſich genommen ha
Sie mußte nach der Klinik in der 31 ſie gebracht werd
re fährlichen Gennußwmiltel du operattve Eingriſfe ent

enSelbſtmord Jn Karlsruhe erſchoß ſich Dr Se
der beliebteſten undvon Aechtsanwäue in einen

A ſichngendlichen Aber man unſere Mühe und iſer Geld

urless alſo eine unge nliche
Sollte man es für möglich halten daß Sir

fall

macht Die Poliziſten m
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übgeſetzt worden war vor
zermal mit
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ſchäf ieſeh jedes
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von dem Preisgufgaäben
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Ein Freund von mix ver

Wort war savo
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r un wir r Tod am e ee e en les
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ne dero rn P
Weite berechtigten h e Se d ihn erho

Mil e z
llenen Aktien der UnionPacifieBahnu rn en r Präſident micht nur dieſer ſo

der MiſſonriPacificBatm ünd beherrſchte r die zweitgrö

t perſönlich bedroht worden ſei ſo im Wai v
der jedoch offenbar irrſinnig war J Se
ein angebliches Komplott entdeckt um die Kinder Gould s zu ent

weshalb Ietztere auf Schritt und Tritt

Ahlwardt hat das Wort
mein Befremden darüber aus
ab geordneten mindeſtens 200 Jnur zum Theil als hochverratberiſche Helfershel

NAichter Zur Sache Ahkwardk Herralle Urſache ſtill zu ſein ich habe ehe eine Bröſchüre unter

Keller Jhrer Wohnung verwa
zuliefern abſehen Abg

Da haben wirt ſchon wieder einen jüdiſchen Mit
Herr Benmigſen Jhr Vater nannte ſich noch Ben Niſan

weil er ein Sohn des Rabbi Niſan war und Niſan iſt bekannt
lich ein jüdiſcher Monatsname SAbg v Kaniv Schluß

Bitte Herr Grafſagen ſind Sie nicht Geheimſekretär der Alliance israelite S
Abg v Kanitz Jch habe Jhnen doch erſteneulich 100 R ge

Ahlwardt Schämen Sie dawar Jch komme jetzt zu einer veifern Enthüllung
kanntlich ünter Oberaufſicht des Rabbiugts ſtehende töngliche
Porzellanmanufaktur hät einer Lieferung von Hölle maſchine t
die pariſer Anarchiſten übernommen

Das iſt zu dumm Ahlwardt laden
Löwymann ach ſo Sie ſind auch ein Kollege dann

Laufe der Zeit 120 Kanonen haben welche

will ich Sie vorläufig ſchonen
Broſchüre koſtet 30 Pf S in Jrößern Partien billiger iſt

Bismarck bekanntlich aus einer jüdiſch
Familie ſtammend hat die Emſer Depeſche gif Be

fehl der Pariſer jüdiſchen Gemeinde gefälſcht x
geiſterter Bismarckverehrer ſpringt auf Ahlwardt l ind beehrt

Sukre Woan Berichtigung worauf er ſich die
Ahlwardt beginnt zu toben GroßerDer erſte Pelltente ſtande iſt fertig S

Fener im Auswärtigen Amt Das Answartige Amt in
Berlin mußte am Sonnabend gegen 9 Uhr die Hilfe der Feuer

zu ſtehende Treibhaus
Das Haus und ſein Jnhalt an Pflanzen ſind faſt
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en Ex

Oder kann man die ſege Art dieſer Anfgaben
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J durch einen Mann

mber wurde daun

von GeheimJn der Thätigkeit Jay Gould s ſind
jedenfalls die ſchlimmſten Eigenthümlichkeiten der amerikaniſchen
Spekulation zum Ausdruck gekommen
Eine Zukunftsſcene im Reichéètage

veröffentlicht folgenden vorghnenden Bericht aus einer
Die Frankfurter
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Das im Garten des Amtes nach der
ſand in hellen

Laut einem Telegramm des Kapitäns Willi
gerod vom Norddeutſchen Lloyddampfer Spree aus Queens

26 November 6 Uhr morgens die
Dadurch iſt die Sternbüchſe be

An Bord iſt alles wohl Wie
h Dampfer Lake

ijrt worden Jm
liſche Seemgann Rufſfs

Uonger Grenze während

traße geworfen und ſo ſchrecklich
Die Thäter ſind entkommen z

Art t Jack des Mufe
Verbrecher wurde bei der That

einer aufregenden Jagd düigfeſt ge
ten alle Kräfte aufbieten um den

Verbrecher vor dem Lynchen zu p ren Ob Dergenommene mit Jack Aben iſ e Srage Blet es
7

reßzug ind wude vollſtändig

Aus eigliſchen Blättern e nſag ver i ein e Zeit
der Preisaufgaben

t iNſt ſoll in dieſen Augenblicke ernſt egiernben ſtednng iſt in eine u
et n England ber geſetwidrig

gewiſſen e W Blättern
h Wer

etwas nauderes

und daß diejenig eedgcteur h der wichti
Blatt zufällig im Sinne ring einſenden diewur n einer dieſer geiſt

e e bei den Anti
n würden und es heißt dann weiter

uchte er c Gericht alsex in Auſtralien war und fand es fehr waäs ehtMit einem Worte de dem er deren Wilna S lleß
hier nun ein die reis gewinnen eeres wir

Es iſt jetzt de ſpät Dieſes
eze ichnung r

ſo daß de

Keine Beachtung verschaffen

e P Nach knJack der Aufſchlitzer Jn Whitechgpel London wurde n S
acht ein Mordverſuch nach der
unternommen Der

züchtieh durch Peckungskäufe hervorgerufen Eine sovetige
Wirkung hat der Ultimo auf den Verkehr und die Stimmung

nicht t Nach Beendiguog der Deckungskäufakam wieder
e aehe re Durchbruch di m Mattige überging bürfeten wurden dies Ati Schigt et net et sueht Dieselpen siand ar der drueke der benbsichtigten reichsge etze en ng des

eng und der von den hmerihanischen Drions
Staaten e Erechwernng u e Fandenung pr Die

urgHeerverkäudfer NorddentsecheAwerikanieche e Aktien g r
um s rö bezw 6,70 Proz r rurdender andern ein e lag gleiehtall ich die
akten der Cement ie Kohlenak ten wileten Grotzdem eine Reihe v Achenneverdin ihren Peitrite zen dem geplahten Kehbldacyndikaät er
Härt ba langsam zurückgehen well in a Zeit sehr

esgelben
ehbrzahbl

biige Kohſenverschitiege nach Süddentscpland
sind Die erfolgte Hembeetzung der rhb vi
übte natargewäss einen Pruckeauf die e ſelbeKam in dem Kursgange aber r in mi ieger leise ZurGſelt ung

Von Frösserem Einlhüss unchzwar auf die Geſam ltungar die Färcht vor einer Erhöhung dert Börtensténer Ganz
J mwempfänglich verhbielt sich dagegen di s klation Zur frauMmmisterkrise auch nen W e arischen

Verhandlungen des Reichotage wie desDagegen de M ungen
tnisse Jeges Intergsse diebedeutende Se Bwanxungen

ne ordenen eise

über die argentinischen ivansy

ne Werthe erfubretsprechend der Verändernne des tie des dortigena agios Aas van 165 n einen Springe ganf 1852
Sieg und sich alsdann anf 81 ogch 176 ermässigt
hat Die deutseben und preüssischen Anleihen gingenlangsam znrüek weil eine Vermehrung der Reiehsehmasieiben

binnen Kurzem erwartet Swirch Dio poltugtesſehemnexitrani
schen und ungariechen Renten Waren T lIs ebend

Ge ratsischen verbarrten in Räthe bei wenige veiinde rsen
Pine charfe Verstimwnng wachte sich in den letaten agen

gen die Bankaktien geltench wer die diesjährigen ividendenſer Institute überaus ſedrigegesckätzt werdep e
reichen SAngritf gichtsten dies S ar

dem unb gendenBücohener die 4 Proz gewieben sind Nebe
letzten Betriebsausweis der Bahn wurde der vorberette 96 tesetz
entwurf betreffend das Auswandernngswesen gtgeö s Papierins Feld geführt Apeh Jie AZtien der e
waren angeböten Die Geldfteeigkeit et öredaſert Wenn
der Privatciskont Srotadem vo Proz a 2 P stiegentet s Hegt die Vrsache dafür in den wältend der S Tage
erfö gten bedeutenden ſickzahungen an die Seebandking welche
nach wnverbürgten Mittbeilnngen die Höhe von nah ch
nen Mark erreieht haben wollen Es notitten enS W o 28 Nov 29 Fov 30 Nov e 2 Dez

pro Reiehsan 85,20 86,20 86 7 86Argent Gclnnn 4 30 4725 45 44 ,60 44,30
4 BuenosAyres Golda 60 30 59,60 5720 5 90 57,40
6proz Mexſk An S S 83,30 31,30 s 80 70 80,50 80 40

2proz Port an 35 35,40 a 0 z 33,5065,80 65 90 960 65580 65,60200 50 200,85 200 e 200,25

96,30 96 950 96143,50 143 14 u 4 kö

r Orientanleihe
Rustische Note
PBngar Goldr
Dübeck BächenerMarienburger 60,30 60,25 60 ſo 2 3
Ostpreuss Süahehn 7110 70,90 71TLombarde n 39,80 40,40 40 o e 35,25

62,70 65,10 63,75 64,30 64,75 65,10
156 156,40 156 30 156 70 157 156 ,50
118,40 117,80 116,60 116 115,60 115,75
199,40 198,60 199,80 199,30 198,20 197,50
134,75 134,30 134,10 138,80 133 132,50
134,40 133,80 134 133,70 132,80 132,30
160 159,75 160 1509,25 159 159
184,40 184,50 184 75 183,50 181,60 180
168,75 168,50 168,50 168,25 167,60 168
266,75 266 265 264,25 264 266,25
228 228 226,70 225,60 225 224,25

Bochumer Gussstahbl 120,75 121,40 121,90 121,10 120,10 119,80
Dortmunder Union 89 59,25 58,75 58,50 58 20 58 30
Gelsenkirchener Bergw 13840 437 7 138 50 13890 138 137 25

Prinz Henrybahn

Gotthardbahn
Schw Centralbahn
Warschau Wiener
Berliner Handelsges
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
Diekonto Kommandit
Oesterr Kreditaktien
Brauerei Patzenbofer

GScochbnultheies

Hiberaia a 1925 118,50 11850118 118
J aurnkütte do o 90 9980 99 9825imb Kwer Puexelt T a 90 10220 400 9920 99,30

Lioyd h 90 105,90 103,40 102 102,20Rieb ckeebe Movtan e B9 60 159 50 159,50 159 30 159 40

aber Karkem rot iet mildes Wetter r mit reich
ilägens eingetreten Letztere haben Jen viel

Farh laut gewordenen Klagen ather Trockeshbeit ein Ende beHreitet diit Eintritt des Thauwetters sind die Wasserzutfuhren
wieder reichlicber geworden die anfangs iemlich Seste Haltung
ſeeres Getrefdemarttes ist infolgetlessen neuerdings wiederan See übergegangen Die Geechäftethätigkeit et durch

Stimmungswechsel jndess viodt getördert worden Die
neretag erfolgte Aufnahme den hiesigen Seetreideden Mehthnde hat ewe geringtägige Abnahme ergeben die

einen Kinfues auf die Haltung aber vicht augenübeno verwocht hat weil die Verrchbitſuhgen aus den überseeischen

Länderh nd ans Russlandl in unvermüuthet Starkem Masse fort
dauern und die gut opäiechen Koneumlünder hur v Aufmerk
sam keit exunden Von den Provinzen wurde wielt Roggen

man gkter Qualität r t der nur schwierig Aufannie fand Türkiecher Roggen War gleichfalls reichlich an
geboten Aber wicht Ver rgebheh Der Artikel fand einen Räckhalt
durch wiftteldeutsche vfantträge denen aber die sehwerfälige
Entwickelung welche die Kündigungen 3 e mwvirk
Weizen zeigte trotz der vortheilbaften aus wärtigen Bee dungenine Jrosse Widerstandsfahigkeit die später schien nen
sich wühbelos auf der vorwöchigen Preishöhe behaupten Der
laufende Termin hat wie bei ahen Kornarten etwas nachgegeben
Am etärketen war dieses der Falf bezüglich des Hafers der von
einem Bhöcheten Punkte um 3 M für Dezember gewichen ist

S ehbeint dass die Proviantämter in den letzten Tagen keineine i dieser Frucht unternommen haben und hierdurgh
der Preieräckgang eine Beschleunigübg erfahren bat Adiea u e etürker angeböten und um I M gellrückt
Rüböl bekundete unter je m Ewflues der wilden Witterung und

niedrigerer pariser Notirungen eine schwache Haltüng namentlieb Verrem der epätern Sichten Spiritushahm 2zuhäebst
n Erwartung günstiger Erfolge die an die deirtseb spaniechenHangdelevertr grerhakangen gekwüptt würden eine vortheil
hafte Haltung an die aber hür Von kurzer Baver wat o

atirtenreis von 78,11 Vſtrk zirk werden konnte Bei r 2 189e 2andern Gelegenheit e fgab den u bere t e 1601ne Se der Buchſtabe K m 5 gen t h n 2 Pez 26 Noy 2 Deder Mühe die das e r mi Z wen i de 224,75 153,25 152ſt den die ſich dieſer Arbeit e S 2 Apr 221,50 15475 16475
inbedi e ewiſſenhafligkeit e hiben di e a Rotter per elenles 23850 13850 132,76
angewieſen von en g e a Apl Aai 233 13426 184,25die e B wert c Nunſer per v 166 25 139,75 188,75r keiner Bedeutung nem tet s S Zu Apri 178 25 136 166e eine e e Aufg 3 t t Nis per Pezember 16250 120 l8,50

berſandt t Röbo per Dezember2722 e Zprca63,40 51,50e e S Spimtus loco dHandels und Verkehrs n s n t
e ne h er daen n en h r n Tr mFoudgbörse ei keste an v vorherrechend baupt
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